
Bamberger Studien. 185

pontificum cum aliis. 9. Chronicam summorum ponti­
ficum cum reformatione Sigismundi imperatoris. 10. Historiam 
ducis Wilhelmi alias Marchiopoli vocatam. 11. Historiam 
Troianorum. 12. Item Alexandri Magni, qui liber latini 
idiomatis est, sed ex certa scientia libris vulgaribus 
adiunctus propter styli compendium, quia historiam continet. 
13. Historiam ducis Ernesti alias Schildenberger cum aliis 
contentis. 14. Historiam Iohannis de Monte Villa cum 
aliis historiis insertis. 15. Historiam Sigismundi ducis de 
Austria. 16. Historiam ducis Godfredi de terra sancta. 
17. Historiam de mulieribus illustribus.

Das Inventar von 1483 ist uns namentlich deshalb 
werthvoll, weil es Aufschluss darüber giebt, wie viele von 
den im 12. Jh. vorhandenen Büchern sich bis zum Schluss 
des Mittelalters erhalten haben. Ich sehe bei der Ver­
gleichung, die ich in dieser Hinsicht anstelle, von den Hss. 
biblischer Bücher und von liturgischen Codices ab, da bei 
diesen die Identität schwer mit Sicherheit festzustellen ist. 
Auch eine erhebliche Zahl anderer Hss. muss unberück­
sichtigt bleiben, diejenigen nämlich, deren Titel oder Ver­
fasser oder Inhalt nicht genau genug angegeben sind (z. B.: 
‘Computus’ oder ‘Medicinale’ oder dgl.), um die Identität 
mit bestimmten Büchern des Inventars von 1483 behaupten 
zu können. Im übrigen aber ergiebt sich, wenn wir unsere 
Listen I—V und XXVII mit dem Inventar von 1483 ver­
gleichen, das folgende.

Aus Liste II — dem Verzeichnis des alten Bestandes 
— waren 1483 etwa noch 48 Bände vorhanden. Es ist 
nämlich: II, 16 = E 5; 17 = E 9; 18 = E 8; 19 = E 6; 
20 = G 1; 21 = F 6; 22 = F 2 oder 3; 24 — F 21; 25 = 
F 11; 27 = F 18; 28 — F 16; 29 = C 2; 31 = C 21; 
33 = C 24 (oder C 3. 4); 35 = B 27; 37. 38 = L 4. 5;
39 = M 6; 42 = G 12; 43 = O 12; 45 = L 1; 46 = L3;
47 = L 2; 51 = B 23; 52 vielleicht = F 23; 53 = B 16; 
54 = B 33; 55 = I 1; 56 = I 18; 57 = L 71; 61 = K14;

1) Nicht K 13, wie man vermuthen könnte. Es ist der jetzige 
Bambergensis A. I. 35 (s. oben S. 154 N. 4), und dieser ist L 7 signiert. 
Die ungeschickte Bezeichnung im Inventar von 1483 ist aus f. 5 des 
Codex ‘Incipiunt ecclesiasticę regulę sanctorum apostolorum’ geflossen.

62 = L 11; 65 = K 7; 67 = L 8; 68 = F 25; 74 = E 10;
75=E11; 77=K25; 79 = P2oder3; 80 = P1; 81 = P15; 
86 = Q 7; 92 = P 21; 95 = P 25; 97 (oder I, 18) = Q 19; 
98 = K 22; 100 = Q 15; 103 = Q 17.


